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J hdude Erſcheint
enſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Wöchentliche Jeilage:

e Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger
orreſpondent.

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumtraäger. I Mart

25 Pfg. durch die Poſt.

M 59.
fen F e
wen r die Monate Mai und Juni werden Abonne
on e. auf den „Merſeburger Correſpondent“reien H9 Greiſe von 84 Pf. reſp. 80 Pf. von allen
t in anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expeditionladet egen genommen.

Ktin Inſerate ſinden bei der großen Auflage des
g. s die zweckentſprechendſte Verbreitung.

hung Die Fabaksenquetevorlage

en in nunmehr in einer der nächſten Sitzungen des
hétags zur Berathung geſtellt werden, und dieKa mung init der man allſeitig dieſer Berathung

rdtsſtaſ. genſicht, iſt ſehr gerechtfertigt. Jn dieſem
kentwinf iſt ja ſozuſagen die ganze Steuer

tage concentrirt, und es darf erwartet wer
9 p un dieſer Auseinanderſetzung nicht nur eine

t keging des ſteuer und ſinanzpolitiſchen Pro
Ausfütn nms der Regierung zu empfangen, ſondern auch

Allgemeine politiſche Situation ſich klaren zue m Die großen wirthſchaftlichen Fragen des

denn ſind der Ausgangspunkt der Spannung,
a n rn zwiſchen der Regierung und der
enogt Aen alen Hälfte des Reichstags herrſcht, und eine
g der h öpfende klare Darlegung der Richtung, in wel

Strititen der Reichskanzler die Steuerreform anſtrebt,

nut Ziele, welche die Mehrheit des Reichstags
verfolgt, iſt die nothwendige Voreſer Frage

n n ung für die Beſeitigung der jetzt herrſchenden

ſeh n t
egen Erfatnnn John das

Herzen gern bereit, an der
ung dieſes Gedänkens mitzuhelfen, voraus

i es überhaupt eine Reform iſt, was
Wten wird, und nicht lediglich eine Steuer

n Die conſtitutionellen Garaäntien, die
en n n bunden werden müſſen, haben wir oft
annt eeinandergeſetzt. Auch über den Grund
l die Vermehrung der Reichseinnahmen
nen e Erweiterung des indirekten Steuerſyſtems
ind den muß, herrſcht keine Meinungsver
n Nur glaubt allerdings die liberale
m h en Tabak nicht mit ſolcher Wucht belaſten
Sopha en wie es in den Plänen des Reichs

liegt und die deutſche Tabaksinduſtrie

e dis Leben auslöſcht. Es muß ſich nun
h erſtehenden Berathung des Enguete

gen ob die Regierung auf dem Vorſah,
zu einer Steuerreform nöthig erſcheinenden

Donnerstag den 9. Wai.
m

Jn dieſem Falle würde allerdings kaum etwas
anderes übrig bleiben, als die Auflöſung des
gegenwärtigen Reichstags. Es waäre in
hohem Grade bedauerlich, wenn der Conflict derart
auf die Spitze getrieben würde, aber gegen die
liberale Partei kann man gerechter Weiſe den Vor
wurf nicht erheben, dem Reichskanzler die geplante
Steuerreform unmöglich gemacht zu haben ſte
will dieſelbe nur auf einem andern Wege erreichen.

Dolikiſche Aeberſicht.
In den vrientaliſchen Angelegenheiten

iſt auf den langen Regen wieder einiger Sonnen
ſchein gefolgt, indem Rußland und England ſich
freundſchaftlich über die „Aequivalente“ für den
Frieden von San Stefano, d. h. über die Theilung
der Beute auseinanderſetzen wollen. Der ruſſtſche
Botſchafter in London, Graf Schuwaloff, iſt des
halb nach St. Petersburg gereiſt, um mit dem
Fürſten Gortſchakoff das Weitere mündlich zu be
ſprechen. Sehr viel geben wir vorlänſig auf dieſe
Nachricht noch nicht, denn morgen vielleicht pfeift
der Wind wieder ganz conträr.

Jn der Türkei bereiten ſich böſe Dinge vor.
Wenn die Ruſſen nicht ſo nahe vor Conſtantinopel
lägen, wäre Ende der vorigen Woche ſchon eine
Revolution ausgebrochen und Sultan Abdul Hamid
jetzt vielleicht ſchon ein todtgeſcheerter Mann, wie
weiland Abdul Aziz. Der Aufſtand in Rumelien
und auf Kreta dauert fort und weder Ruſſen noch
Türken haben denſelben bis jetzt bewältigen können.

Es dürfte einzig daſtehen, daß die Correſpondenz
eines ganzen Landes während vieler Monate be
hördlich geleſen wird. Das iſt aber in Serbien
der Fall. Beim Militär dürfen nur Correſpondenz
karten verwendet werden, die Privatbriefe müſſen
entweder offen zur Poſt gebracht werden, oder ſie
werden, falls dieſelben geſchloſſen ſind, geöffnet und
geleſen. Manchmal ſchließt man dieſelben wieder
mit dem Amtsſtegel, oft befördert man ſie offen,
falls ſte nicht gar von der Finſterniß verſchlungen
werden.

Oeſterreich beeilt ſich, auf dem Platze zu
ſein, wenn das Theilen losgeht. Die Regierung
wird dieſer Tage den längſt beabſichtigten Credit
von 60 Millionen Gulden zu Sicherheitsvor
kehrungen“ von der Landesvertretung fordern.
Freilich hat ſte, auch wenn dieſe es bewilligt, daß
Geld noch lange nicht, denn die Bankiers bedenken
ſich dreimal, ehe ſie Oeſterreich etwas pumpen.

Der Papſt wird dieſer Tage einen außer
ordentlichen türkiſchen Geſandten empfangen. Der
ſelbe überbringt ein Schreiben, worin der Sultan
den Papſt zu ſeiner Thronbeſteigung beglückwünſcht
und Vorſchläge macht zur Hebung der Differenzen
zwiſchen dem Vatican und der Türkei, dahin gehend,
den von Haſſun proponirten Ausgleich anzunehmen.
Eine lobenswerthe Freundſchaft, wenn man bedenkt,
daß der Sultan den Papſt ſonſt einen „rothen
Hahn“ und der Papſt den Sultan einen „un
gläubigen Hund“ zu nennen pflegt.

Jn Mexiko iſt ein Aufſtand von ſolchem
Umfang ausgebrochen, daß die nordamerikaniſche
Regierung Maßregeln zur Sicherung ihrer Gren
zen treffen mußte.

1878.

mals Anwendung gefunden. Der „Reichsauzeiger“
veröffentlicht eine kaiſerlichr Verfügung, durch welche

mit der Stellvertretung des Reichskanz-
ler s nach Maßgabe des Geſetzes vom 17. März

im Bereiche des auswärtigen Amts der Staats
ſecretair des auswärtigen Amts, Staatsminiſter
v. Bülow, 2) im Bereiche der Admiralität der
Chef der Admiralität, Staatsminiſter v. Stoſch,
3) im Bereiche der Poſt und Telegraphenverwal
tung der Generalpoſtmeiſter, Wirkl. Geheimer Rath
Dr. Stephan beauftragt werden.

Die Genehmigung des Entlaſſungsgeſuches
des Präſidenten des Oberkirchenraths
Dr. Herrmann und die Ernennung des Conſiſto
rialraths Dr. Hermes zu ſeinem Nachfolger iſt
jetzt auch formell erfolgt. Die Frommen im Lande
ſſnd über dieſes Ende der Dinge gar nicht erbaut,
da Dr. Hermes ein ebenſo gemäßigter und frei
finniger Mann iſt, wie ſein Vorgänger.

Die Deputation des Ausſchuſſes der Kaſſeler
Verſammlung zur Weiterberathung der Tabaks
ſteuerfrage hatte am Dienstag eine Audienz
bei Herrn Finanzminiſter Hobrecht. Auf die
Verleſung der in Kaſſel gefaßten Reſolution erklärte
Herr Hobrecht, er erkenne die Unſicherheit in der
gegenwärtigen Lage der Tabaksintereffenten an und
bedaure dieſelbe, andererſeits aber ſei die Thatſache
nicht zu verkennen, daß der Tabak als Verbrauchs
artikel ſich gleichſam von ſelbſt zur ausgiebigſten
Benutzung für Steuerzwecke des Reiches darbiete.
Dieſen Gedanken würde jede neue Regierung wieder
aufnehmen, wenn auch die abgetretene ihn fallen
gelaſſen hätte. Die Frage müſſe endlich einmal
gründlich gelöſt werden, damit ſie nicht in ein paar
Jahren wieder auftauche. Er, der Miniſter, werde
die Frage mit Unbefangenheit und Objfektivität
prüfen. Jedenfalls iſt Excellenz Hobrecht alſo für
die Tabaksſteuer.

Der Weltpoſtcongreß in Paris iſt von
dem franzöſiſchen Finanzminiſter mit einer An
ſprache eröffnet worden, in welchem er mit geradezu
begeiſterten Worten der Verdienſte des deutſchen
Generalpoſtmeiſters Stephan um das allgemeine
Poſtweſen gedachte.

Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt die freie
Einfuhr von Salz, wenn es zur Sodafabri
kation verwendet wird, nach Dänemark geſtattet.

Mit Rumänien iſt ein neuer Zollver
trag abgeſchloſſen worden. Nach demſelben ſind
ganz frei von Zöklen bei der Einfuhr nach Ru
mänien die Waaren Getreide, Mehl, Petroleum
und Holz, Eiſenerze, Eiſen und Stahl, Häute,
mineraliſche Kohlen, Bücher, Unterrichts und
Künſtgegenſtände, Dampfmaſchinen, landwirthſchaft
liche Maſchinen, Nähmaſchinen, wie Maſchinen
aller Art zum Betrieb irgend eines Gewerbes, Talg,
Hadern, Lumpen und chemiſche Producte. Der
Zollſatz auf Zucker wird bei der Einfuhr nach
Rumänien per 100 ks betragen (Zucker raffinirt
in Broten, zerſtoßen oder pulveriſirt, Zuckercandis
Fruchtzucker und aufgelöſter Zucker) 20 Fres; fü
Rohzucker Und Raffinade (Farinzucker) 12 Fres
für Syrup und Melaſſe 6 Fres. Alcohol,
Rum, Arrak, Punſcheſſenz, Ligueure, und andere
geiſtige Flüſſigkeiten werden mit 25 Fres. per 100
Es verzollt.

en ausſchlietzlich aus dem Tabak zun
t unabaänderücher Entſchiedenheit beharrt.

Deutſchland.
Das Stellvertretungsgefetz hat aber

Deutſchland und England ſind in
Streit gerathen, nämlich einige deutſche Matroſen



der Kanonenboote „Meteor“ und Pommerania“ ſordnungsnovelle fort. Die Socialdemokraten in Naundorf fiel ein Zimmerlehrli
mit engliſchen, in Galata weit hinten in der Türkei. brachten zu verſchiedenen Paragraphen Anträge ein Brunnen und ertrank, in Köſen
Die Engländer wurden mit blutigen Köpfen heim die aber ſämmtlich abgelehnt wurden. Zu dem Jimmermann von einem Baugerüſt und

eſchickt. In Folge deſſen iſt von den beiderſeitigen Abſchnitt über die Lhrlingsverhältniſſe haben na Kurzem, in Rordhauſen gerieth ein 9
ommandeuren die Maßregel getroffen, daß die mentlich die Conſervativen weitgehende Anträge arbeiter zwiſchen die Puffer zweier Wage

deutſchen und engliſchen Matroſen nicht mehr an leingebracht. Dieſelben fanden indeß ebenfalls nicht wurde zerquetſcht, in Bleicherode ſehr
ein und demſelben Tage ausgehen. die Zuſtimmung des Hauſes. Bis zum 128, Maurer von einem Neubau und brach d

Bekannlich iſt in Elſaß-Lothringen wo die Berathung abgebrochen ward, wurden die bei Olbersleben würden zwei jung
der Pariſer „Monitent“ verboten worden. Wie Vorſchläge der Commiſſton unverändert angenommen. Blick erſchlagen und in Sondershal
wir nachträglich erfahren, ift dem Blatt ſein völligess Das Centrum hat im Reichstage zwei ſchoß ſtch auf dem Gottesacker ein
Recht geſchehen, denn es enthielt einen Roman, Interpellationen eingebracht. Die eine bezieht ſich Wie es in der Gllehrſamkeit man
der nicht nur auf das Unverſchämteſte auf die auf das im Juni des vorigen Jahres erlaſſene geht davon hier ein Pröbchen. In Jena
Deutſchen ſchimpfte, ſondern an und für ſich ſo Pferde-AusfuhrBerbot, deſſen Aufhebung im Monat April in drei Fällen ein Prival u

oße Schweinereien enthielt, daß er lediglich im bezweckt wird, und die andere bezweckt Aufſchlüſſe der noch niemals einen akademiſchen Vor
Sutcreſſ der guten Sitte ſchon verboten werden über den Stand ver Vorbereitungen zum Erlaß halten hat und überdies der deutſchen

mußte. eines Geſetzes über den Strafvollzug. Beide kaum mächtig iſt, als Examinator für Na
Die drei Unteroffiziere, welche in Interpellationen hat der Abg. Windthorſt (Meppen) okonomie bei Doctorpromotionen Die

München am Kaiſersgeburtstage ſich weigerten, in eingebracht, auch hat er ſie ſelbſt angeregt.
in Hoch auf den König von Bayern miteinzu Was das Pferde Ausfuhr Verbot betrifft, ſo wird
timmen, ſind vom bayeriſchen Schwurgericht wegen deſſen Fortfall gewünſcht, weil in wichtigen Fällen
Majeſtatsbeleidigung zu drei Monaten Gefängniß die Reichsregierung Ausnahmebeſtimmungen getroffen t
und Degradation verurtheilt worden. hat, letzthin für den Königsberger Pferdemarkt, der dies zwar kommen, aber die Wirklichkeit
Profeſſor Reuleaux, hat wieder etwas allem Vermuthen nach ruſſiſche Aufkäufer anlockt. noch trübſeliger geworden. Verkäufer ſind i
entdeckt, was „billig und ſchlecht iſt, nämlich das Die oſtpreußziſchen Pferdezüchter haben wiederholt Maſſe in Leipzig, hingegen fehlt es faſt
Papier, deſſen ſich die Standesbeamten bedienen ſerklärt, ſie würden bei Fortdauer des Ausfuhr Einkäufern. Zahlungen gehen faſt gar i
und welches auf dem Wege der Vergebung an den verbotes die Züchtung einzuſtellen genöthigt ſein. Da die Verhandlungen zwiſchen An u
Mindeſtfordernden beſchafft wird. Daſſelbe ſoll zumal ſie ſchon vorher längſt aufgehört hat, die den preußiſchen Behörden wegen Ver fend
faſt ausſchließlich aus Holzſtoff beſtehen und nach Koſten zu decken. und Vertiefung des Fahrwaſſers der Stern in
10 15 Jahren. auseinanderſallen, ſo daß alſo Dem Vernehmen nach wird von conſervativer eine Weiterführung der Kettenſchleppſchiffa im ahfoßt.
eine wirkliche Gefahr für die Erhaltung der wich Seite im Reichstag ein Antrag auf Einführung der Stromſtrecke von Calbe bis Halle noch t ſinnens

tigen Perſonenſtandsakten in der Verwendung des einer einheitlichen Branntweinſteuer für das nem Abſchluſſe gediehen ſind, will man d ehgung
ſelben liegt. (Manchem dürfte es lieb ſein, wenn deutſche Reich vorbereitet. einem anderen Uebelſtande Abhülfe ver
ihm ſein Hauskreuz nachher nicht beweiſen könnte. Es gewinnt den Anſchein, als werde der Seitens der Saalſchiffer wird ein beſond dung in det
daß er mit ihm verheirathet ſei.) Reichstag vielleicht ſchon am I8. d. M. ſeine wicht darauf gelegt, daß die große Erſ

S v Arbeiten beendigen. Freilich könnte in dieſem welche der Schifffahrt aus der mit ganz und
Parlamentariſche Nachrichten. Falle von der Erledigung des geſammten vorliegennißmäßig hohen Koſten verbundenen Fort

Die Fortſetzung der Berathung der Gewerbe den Arbeitsſtoffes nicht die Rede ſein, ſondern man der Fahrzeuge gegen den Strom durch Mi lunn in die
ordnungsnovelle im Reichstage am Montag müßte ſich auf die allerdringlichſten und unauf-ſkräfte erwächſt, beſeitigt werde. Man h d. Reten
führte zunächſt zu der Frage der Arbeitsbücher. ſſchiebbarſten Gegenſtände beſchränken. Als ſolche preußiſcherſeits damit begonnen, einen ſo ſerdingt
Die Regierungsvorlage hat hier vorgeſchlagen, für werden allgemein bezeichnet die Rechts anwalts Treidelſtieg anzulegen, damit durch 9 i
Perſonen unter 18 Jahren die Arbeitsbücher öbli ordnung die Gerichtskoſtengeſetze, die die Fahrzeuge vorwärts bewegt werden
gatoriſch, für ſolche über 18 Jahren die Arbeits gewerllichen Geſetzentwürfe, das Tabaks Hierin will man nun anhaltiſcherſeits h von
hücher facultativ zu machen. Jn der Commiſſion enquetegeſetz und vielleicht das Nahrungs- folgen und die Anlage ſoll ſchon in nächſte geſte
hat man das Erſtere beibehalten, das Andere ab mittel und das Servisgeſetz. Für die in Angriff genommen werden. n Kuh ei
gelehnt. Von conſervativer Seite war ſchon früher meiſten dieſer Vorlagen, namentlich die Juſtizgeſetze Jn Greiz geht jetzt das Wollenwäarenſ h hie
die obligatoriſche Wiedereinführung des Arbeits iſt von den betreffenden Commiſſtonen in einer ſo ſo flott, daß einzelne Firmen ihre Reiſen
Puchs für alle Arbeiter verlangt worden auch jetzt trefflichen Weiſe vorgearbeitet wörden, daß ſdas kehren ließen, weil ſte mit Aufträgen a
lag ein derartiger Antrag vor. Ein vermittelnder Plenum die Geſetzentwürfe nach den Commiſſtons beſchäftigt ſind. Greiz arbeitet viel für
Vorſchlag wurde von dem Abg. Stumm gemacht, beſchlüſſen en bloe oder doch mit Veſchränkung Bedarf daneben aber auch erheblich für
nämlich die Altersgrenze für die zur Führung auf ganz vereinzelte wichtige und ſtreitige Punkte Eine der dortigen ſehr zahlreichen W
eines Arbeitsbuchs verpflichteten Arbeiter von 18 auf wird annehmen können. Die wiederholte Beſchluß ſirmen z. B. hatte vor Kurzein aus
21 Jahre zu erhöhen. Es konnte ſich nur um vie unfähigkeit des Reichstags iſt eine Mahnung, dieſe Auftrag von 12000 Stück Wollenſtoff, den
Entſcheidung zwiſchen dem Commiſſtonsvorſchlage ſchon ſieben Monate ununterbrochen wahrende ein ſolcher von 18000 Stück folgte
Und dem Antrag Stumm handeln. Der lehtere parlamentariſche Saiſon möglichſt raſch zu Ende Die öffentliche Verhandlung gegen die h
erhielt die Majorität. Eine andere Frage betraf zu führen. Ein beſchlußfähiges Haus noch länger Wurzener Fleiſchaffaire betheiligten e
das ſowohl in der Regierungsvorlage wie in der als bis gegen Ende dieſes Monats beiſammen zu findet vom 13. bis 15. Mai in Da a
Commiſſtonsfaſſung indirect ausgeſprochene Verbot halten, wäre mit außerordentlichen Schwierigkeiten Allerſeits laufen noch Nachrichten

u eleenee W e e r e verbunden Gewitter am Sonnabend ein, aber im er Hausinduſtrie. Ueberwiegend fand man da J beſtäti i i lthat des d ger guteVerbot zu weitgehend und namentlich ungerecht Provinz und Umgegend. e Die Znt auf un in
gegenüber der unter beſtimmten Bedingungen zuge! Die Kochkunſtausſtellung in Halle, Erntejahr ſind die beſten
laſſenen Beſchäftigung von Kindern in Fabriken. welche in der That ausgezeichnet arrangirt war Stannebein, der bekannte Wetten
Es wurde denn auch ein Amendement des Abg. und ſich eines Beſuches von ca. 9000 Perſonen muß wohl von einen Herrn Beuche in E.
Blum angenommen, durch welches jenes Verbot ſerfreute, iſt mit der Prämürung vieler Ausſteller behandelt worden ſein, denn in einem benachn
thatſächlich beſeitigt wird. Vorausſetzung dabei geſchloſſen worden. Dieſelbe war auch mit Gegen Blatte läßt er folgendes Inſerat los Herrn n

war indeß die Annahme der erſt ſpäter zur Be ſtänden beſchickt, in Bezug auf welche ſchon einige in E. zur Warnung, daß, wenn Sie ferneiſſ
rathung kommenden Reſolution der Commiſſton, Phantaſie dazu gehört, ſie mit der edlen Kochkunſt Gegenwart fremder Perſonen und noch in
nach welcher der Reichskanzler erſucht wird, über zuſammenzubringen. So ſind u. A. Gewehre und Gaſthauſe derartige ehrenrührige Bemerkung

die Beſchäftigung von Kindern in der Hausinduſtrie, Seife prämirt worden. Was die Gewehre betrifft, Unwahrheiten zu ſagen nicht unterlaſſ
ſowie über die geeigneten Mittel, den dabei vor ſo ſtehen dieſelben mit der Kocherei allerdings und noch vielmehr nach Jhrem Belie
kommenden Unzuträglichkeiten abzuhelfen, Erörte inſofern in Verbindung, als man mit ihnen Haſen, breiten ſuchen, dieſes dann vor einer

rungen anſtellen und dem Reichstage eine Vorlage Rebhühner und ſonſtiges Gethier, ſo gut ſchmeckt, hörde zu verantworten haben. Dieſes in n
darüber zugehen zu laſſen. Von Wichtigkeit war ſchießt, aber Seife vielleicht als Surrogat für mals zur Warnung! F. W Stannebein
och die Debatte über das Verhältnitz der jugend Schmelzbütter, wer weiß es? Am theuerſten iſt
Rchen Arbeiter zu den Fortbildungsſchulen, auch die Ausſtellung wohl den Bierbrauern gekommen
entſpann ſich darüber eine lebhafte Discuſſion, nach welche ihre im Allgemeinen wirklich ausgezeichneten

welcher die Commiſſtonsfaſſung mit ſchwacher Mehr Biere faſt gratis nur gegen eine kleine, in
heit angenommen wurde. Damit ſind die Para Jedermanns Belieben ſtehende Spende für die

graphen des Entwurfs, welche die „allgemeinen Armen an allen Tagen der Ausſtellung zum
Verhältniſſe behandeln, erledigt, und zwar durch Proben hergaben.
weg zu Gunſten der nur wenig veränderten Vor Am 6. d. M., dem 3. Jmmatriculationstage
ſchläge der Commiſſion. wurden bei der Univerſität in Halle imma

c Der Reichstag ſetzte am Dienstag, nach triculirt: 6 Theologen, 10 Juriſten, 6 Mediciner ſagedem eine Interpellation des Abg. Holthof wegen 8 Philoſophen, 5 Landwirthe, 3 Pharmageuten n h
der Angelegenheit der Flußverunreinigung reſultat zuſammen 39 Studirende. Die Geſammtzahl ver
los verlaufen und der Geſetzentwurf, betreffend die bis jetzt Jmmatrikulirten beträgt daher 228
Reviſion des Servistarifs, einer Commiſſton über Sei Elſterwerda wurde eine Frau von
wieſen war, die zweite Berathung der Gewerbe einer Locomotive überfahren und war ſofort todt,

tage zur Beſchlußfaſſuug vorliege
in die zweite Servisclaſſe
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en Im Sm d Dir appelliren an das ſo oft bewährte Mitladung richte, ihn mit ihrem Beſuche beehren zu wollen, uns die Reinlichkeit, welche in dem Zimmer herrſcht

M n Glücksgütern geſegneten Eheleute Hennig
n V i de Jehannisſtraße bei dem in der vorigen Woche
da h nen ſtattgefundenen Stubenbrande faſt ihr
vie ne Hab und Gut verloren haben and. da da
d en be nicht verſichert war, auf keinen Erſat hoffen

on en. Wir ſind zur Vermittelung von Unter
n Mungen gern bereit und bemerken noch daß wir

n die bedrangte Familie außer jeder beliebigen
de be ſelbſt Zwanzigmarkſtücke und
de güln e anzunehmen keinen Anſtand nehmen werden.
n üben Für Spaziergänger dürfte es von Intereſſe
herdit de n zu etfahren, daß der jetzige Beſitzer des früheren

Apiwotbnn ſt eine Milchwitthſchaft eingerichtet hat und
übet eine ihr im gaſtlich eingerichteten Zimmer oder

als Canhu hanerſchen Berges, Herr Oekonom C. Wiemann,

ſt

ſhattiger Laube gern einen Läbetrunk abgiebt.
r Oferneſ n Bwohnern Merſeburgs bietet ſich ſomit die beſte

lichen Valn Nlegenheit, die oft in weiter Entfernung geſuchten
ahe de Aihigtuten in nächſter Nähe pflegen zn können
tden Viſihh Am vergangenen Sonntag hatte der Secre
Ringegn ſhlh M. die Abſicht, mit zwei Knaben von Heuſch
igcn gehn s Berg aus ſich nach dem gegenüberliegenden
ung ſeſeht der Saale fahren zu laſſen als der den Kahn
Whétden h gende Sciffer in dem Augenblick, in welchem M.

Dehrwaſtt n Kahn zu beſteigen im Begriff iſt, lehteren auch
der Getaſth hen vom Lande abſtoßt. M. ſtürzte in den Strom

i Calbe be nd des Schwimmens unkundig, konnte er nur
hen ſud wut großer Anſtrengung gerettet werdeu.
helſtande Ah Eine Händlerin von hier war mit Hülfe
Afer via rer langen Finger in den Beſitz des Portemonnaies
daß de ghies hieſtgen Buchhalters gerathen. Da ihr zur
t als han nſbewahrnng des Jnhaltes von 6 Thalern die
ſten vethiten dparkaſſe nicht ſicher genug zu ſein ſchien, vergrub
den Sinn e den Mammon in die Erde. Aber die Polizei,
tigt weht. Herz und Nieren prüft, und deren Blick in
t begonnen i s Verborgenſte dringt, ermittelte den vergrabe
Alcgen d in Shaß und übernahm es zugleich, für ein
härt e Belohnung der Langftngetſn zu ſorgen.
nun a Ein kleines, von zwei Damen beſettes Luft
lage ſol r ähtt verunglückte geſtern Nachmittag am Dol
n wade, a durch den Bruch einer Achſe. Die beiden In
tjeßt de Anaſſen kamen hierbei glücklicherweiſe mit dem bloßen

Fann h ſchrecen davon.

u n er t en Ein jetzt eirculirendes Wortſpiel) iſt vielleicht auch
t auch n anchen Leſer unſeres Blattes von einigen Inter
ſeht h e weshalb daſſelbe mitgetheilt wird

vot Kugn uns Bedeutend
0 Stüc u
00 Gek.

Verhagh oaffätt h un ius
15. Na v revo Kanzlerd officielle Feſtmarſch), welcher zur Eröffnung

en noch t hariſer Weltausſtellung geſpielt wurde, ſoll als
abend ein n elodie unſer gutes altes deutſches „Jmmer
ur de Wenn voran, immer langſam voran, daß der Kräh

m un die Lndſtirm nachkommen kann haben.
Die Hoſe ünglücsſall) Am 6. d. Abends 10 Uhr iſt die

ülberfabrik bei Schulau bei Hamburg in die Luft ge
en. Faſt ſämmtliche zu dem Etabliſſement gehörigen

du ände ſind mit Ausnahme der Magazine zerſtört
en. Dis Nachmittag wurden neun Todte, darunter
W Director, und fünf Schwerverwundete aufgefunden.
ſt ſämmtliche Häuſer in dem benachbarten Wedel

n miden beſchädigt.
Erxoßes Brandunglück.) Vorigen Freitag brannte

v erlin die große Actienbrodfabrik ab, drei verheirathete
erwehrleute fanden in der Ausübung ihres Waſe
od. Das bei dem Brande durch Feuer und Waſſer

ach n hidigte Getreide wurde am Sonnabend Abend von
n an Speenlanten für 20,000 Mt. erſtanden. Montag
es dann h ind demſelben bereits 45,000 Mk. geboten worden.

lärte indeß, er gebe das erworbene Setreide auch

nachtu
ſtecht

in n
unm n

veluſt

bnnhl
uns

Art
un

nſele

S e unſerer Micbürger, indem wir darauf aufe n en daß die mit vier Kindern, aberer ohne in der Friedrichſtraße

Arch den
fördert. r Krug an die
eine Wette entrirt,

tröſten wiſſen.
Wiener Kalauer.)

in Bonmots.

umänfen

gus der Moldau

Die Feenprinzeſ ſin.
Roman.

(Forkſebung.)

und murmelte leiſe vor ſich hinDer Schafstopfll
Dann b

machte Toilette

Geſchäft zu Ende und verließ das Haus.

rannt zu werden.
Etwa zehn bis zwolf bierſelige

Gloſſen uüber ihn machend.
„Ei Herr Chaſes, Bruder Frankfurter,“ rief

einer derſelben einem Kameraden zu, deſſen Säbel
beine und Bocksbart unzweifelhaft den Schneider

„da ſiehſt Du einmal ein feinesbekundeten,
Herrichen.“

vorausgegangenen Genoſſen nach.

Sechstes Kapitel.
Vier Treppen hoch.

kaſerne“ in der Lichterfelderſtraße.

Miethe abwirft.
Die Miether klaſſifiziren ſich nach den Etagen,

und während ſchon in der zweiten und dritten
Leute wohnen, welche ſich auf das Aeußerſte ein
ſchränken müſſen und ſich mit den allernothwen
digſten Räumlichkeiten begnügen, wohnen in der
vierten die Proletarier, die Aermſten und Elenden,
die ſich die paar Thaler für die Miethe am Munde
abſparen müſſen.

bitterung gegen das Schickſal

langt ſind.

dumpfigen Raum,
kleines Fenſter erleuchtet wird, und eher

dient.

ganz ſinſterer Verſchlag, eine Art von Alkoven.

alten Stühlen

i Die Nummer desHauſes wurde unter dem Lärm nicht verſtanden. Der
komiſche alte Herr, von dem ſcherzweiſe behauptet wurde,
er habe über den Verhandlungen des Reichstages den
Verſtand verloren wurde auf Befehl e

e Luft
ererſeits verlautete, der kleine Mann habe

er werde öffentlich im Reichstage
eine Rede halten. Dieſe Wette würde er allerdings ge
wonnen haben, und über ſeine zwangsweiſe Entfernung
durfte er ſich mit dem bekannten Refrain Mehr wie
ransgeſiniffen, kann man ja doch nicht werden zu

Der Frieden ſcheint geſichert
die Welt erzählt ſich wieder Anekdoten Und lacht über

ute, zuweilen ſogar über ſchlechte Witze. Auch die
iener Börſe hat die Angſtdecke abgeworfen und macht

„Kennen Sie“, frug man ſich heute, „den
n zwiſchen Johann von Nepomuk und Karl von

„Johann von Nepomuk wurde in die
Moldau hineingeworfen und Karl von Rumänien wird

e Man braucht das Bonmotnicht u beenden.

Um ſeinen Mund ſpielte ein höhniſches Lächeln,

gab er ſich in ſein Schlafgemach und

Nach einer halben Stunde war er mit dieſem

Draußen auf der Straße herrſchte reges Leben
und der Baron mußte ſich bemühen, auf dem
Trottoir zu bleiben, Um nicht überfahren oder über

andwerksburſchen
zogen laut diskutirend über die Straße, jeden, der
ihnen begegnete, mit den Blicken muſternd und ihre

Der Angerufene blickte den eben vorübergehenden
Baron an, aber die Antwort erſtarb ihm auf der
Zunge, er ſperrte Maul und Augen auf und
ſchaute demſelben nach, ſoweit er ihn ſehen konnte.

Dann ſchüttelte er den Kopf und eilte ſeinem

Wir befinden uns in einer ſogenannten „Mieth

Dieſe Miethkaſernen ſind darauf berechnet, den
vorhandenen Raum ſo auszunutzen, daß auch jeder
noch ſo kleine Winkel ſeinen beſtimmten Ertrag an

Es herrſcht viel Elend in ſolchen Räumen, und
wenn ein Lachen in denſelben gehört wird, ſo iſt
es meiſtens das der Verzweiflung und der Er

Wir führen den geneigten Leſer in das Hinter
haus einer ſolchen Miethskaſerne und bitten ihn,
mit uns vier Treppen hinanzuſteigen und uns
dann über einen langen Korridor zu folgen, bis
wir an der letzten einer Reihe von Thüren ange

Wir öffnen dieſelbe und treten in einen engen,
welcher nur durch ein einziges

jede

andere Bezeichnung, als die des Zimmers ver

Hinter demſelben liegt ein noch kleinerer und

Das Mobiliar des Wohnraumes beſteht aus
einem Tiſch, einem ſchmalen, dürftigen Bett, einem
Kaſten, einem alten Kochofen und drei defekten,

roh der Aermlichkeit dieſer Ausſtattung muthet

wohlthuend an, man ſieht, hier waltet eine ſorgende
weibliche Hand.

An dem Tiſche, welcher des beſſern Lichtes halber
an die Wand dicht unter das einzige Fenſter ge
rückt iſt, ſitzt ein Mann eben damit beſchäftigt
ſich in eine alte abgegriffene Brieftafel mit einem
Endchen Bleiſtift Notizen zu machen.

Sein Alter mußte etwa fünfzig Jahre betragen.
Sein Geſicht, ausdrucksvoll und klug, zeigte jenen
Ausdruck, welchen nur ſtarke Leidenſchaften oder
Kummer und Elend demſelben aufzuprägen ver
mögen, das Haar und der dichte Vollbart waren

ſtark mit Grau untermiſcht. a eDieſer Mann war der Kupferſtecher König, der
Vater der reizenden Anna, welche auserſehen war,
in dem neueſten Ausſtättungsſtück des Friedrich
Wilhelmſtädtiſchen Theaters die Feenprinzeſſin dar
zuſtellen.

König war in frühern Jahren, als er noch in
Breslau wohnte, ein geachteter Kupferſtecher ge
ſt und hatte ſogar ein kleines Vermögen be

ſeſſen. nAls er dieſes in Folge leichtſinniger Spekula
tionen verloren hatte, verlor er auch die Luſt an
der Arbeit und ergab ſich dem Müßiggang und
dem Trunk, bis er ſoweit heruntergekommen war,
daß er Breslau verlaſſen mußte und nach Berlin

zog
Seine Frau war längſt geſtorben, Anna, ſein

einziges Kind, hatte ſeinen Rückgang mitgemacht
und war in Kummer und Noth zu der herrlichen
Jungfrau herangeblüht, als welche ſte wir kennen
gelernt haben.

Sie war es, welche ſich und den Vater in den
letzten Jahren ernährt hatte, ihre geſchickten Finger
ſchufen die herrlichſten Stickereien, welche ihr zwar
gern abgenommen, gber herzlich ſchlecht bezahlt
würden. Außerdem hatte ſie es übernommen, an
ſchönen Tagen für einen armen Gärtner Blumen
feilzubieten, und dieſer bezahlte ſie dafür beſſer, als
der reiche Hoflieferant fur ihre Stickereien

Als ihr Vater noch der geſchätzte und reich be
zahlte Künſtler war, war er beſtrebt geweſen, ihr
eine gute Erziehung zu Theil werden zu laſſen.
Sie hatte eine höhere Töchterſchule beſucht und
im Zeichnen und der Muſik Unterricht erhalten.

Allerdings war ihre Ausbildung, weil die Ver
hältniſſe ihres Vaters einen ſo jähen Rückgang
nahmen, unvollendet geblieben, aber, was ihr an
Kenntniſſen noch fehlte, erſetzte ihr geſunder, ſcharfer
Verſtand, ſo baß ſie an dieſes und des Herzens
Bildung hinter keinem Mädchen zurückſtand, welchem
alle Bildungsmittel zugänglich geweſen waren.

Jn der letzten Zeit war es dem Kupferſtecher
etwas beſſer gegangen.

Er hatte ſeinen Gravirſtichel wieder hervorge
ſucht, arbeitete täglich mehrere Stunden und ver
diente auch etwas bei ſeiner Arbeit, denn er hatte
ſeiner Tochter ſchon verſchiedentlich Geld gegeben.

(Fortſetzung folgt.)

An zeigen.Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg.
Vom 29. April bis 5. Mai 1878.

Eheſchließungen: der Reſtaurateur Schwarz u,
J. Rieth; der Handarb. Ganz u. L. Heſſe. Geboren
ein Sohn dem Hob. Goßmann; dem Bürg. u. Schmiede
meiſter Engel; dem Hausmann Kahnt; dem Hdb. Mänecke;
dem Brauer Lange; dem Tiſchlermſtr. Malpricht; dem
Hdb. Nagel; ein außerehel. S.; eine Tochter dem
Hdb. Heſſelbarth; dem Schuhmachermſtr. Barth; dem
Galanteriearb. Lehmann dem Hdb. Zeiſe; dem Geſchirr
führer Gräfe; dem Polizei-Sergeant Oſtermann; dem
Maurer Hammer; dem Tiſchler Zierold. Geſtorben;
die Nähterin unverehel. Hüthel, 67 J. 11 M., Bruſt
krankheit; der Bürger u. Gürtlermſtr. Küntzel, 71 J. 2
M., Erweiterung der Luftröhren; ein außerehel. S,,
todtgeboren.

SSSGGoCàéhlaaaeuesTodes- Anzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief unſer

lieber Gatte und Vater, der Bürger und Mehl
händler J. G. Kind mann im 74. Lebensjahre.
Dies allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 8. Mai 1878.
Die Beerdigung ſindet Sonnabend Nachmittag

8 Uhr ſtatt.

wei, Lauferſchweine ſtehen zu verkaufenler argarethenſtratze Nr.



Vekauntmachung. Die Lagerung von Baumaterialien
auf der Straße und dem Bürgerſteige erfolgt neuerdings
oft ohne polizeiliche Genehmigung und zwar in ſo rück
ſichtsloſer Weiſe, daß der öffentliche Verkehr vielfach ge
ſtört wird.

Wir bringen deshalb die Beſtimmung des 8 14 hieſiger
Straßenordnung, wonach ohne polizeiliche Genehmigung
die Lagerung von Materialien aller Art auf der Straße
und dem Bürgerſteige nicht geſtattet iſt, mit dem Be
merken hiermit in Erinnerung, daß Zuwiderhandlungen
ſtrenge Beſtrafung nach ſich ziehen werden.

Merſeburg, den 7. Mai 1878
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
ittwoch den 22. d. A. Bormitt. 10 Ahr,
n im Saale des hieſtgen Rathskellers mehrere abge

Pfändete Sachen, namentlich Wirthſchafts-Gegenſtände,
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. Mai 1878.
Der Magiſtrat.

Thüringische Eisenbahn.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn zwiſchen den
Stationen Merſeburg und Corbetha ſtehenden Futter
kräuter und Gräſereien ſollen

Freitag den 10. Mai cr., früß 8 Ahr,
öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen aber nur gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Anfang bei Bahnhof Merſeburg.
Weißenfels, den 1. Mai 1878.

Betriebs Jnſpection I.
Wieſen-Verpachtungs- Anzeige. Die dem

Fen Fabrikant H. Dietrich hier zugehörige diesjährige
eu und Grummet-Nutzung von ca. 19 Mrg. an

der früh Dietrichſchen Fabrik ſoll Freitag den
10. Mai cr., Nachmitt. 4 Ahr, an Ort und
Stelle meiſtbietend in 4—6 Parzellen gegen ſofortige
Vaarzahlung verpachtet werden. Sammelplatz an der
vorgedachten frühern Fabrik.

Merſeburg, den 2. Mai 1878,
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Comm.

Mehrere Bauplätze
ſind zu verkaufen bei

J. Steckner, Nußbaumallee.
Dingen unſerer Bürger, welche bereit ſind, einem

oder mehreren von den Herren Deputirten der Pro
vinzialſynode auf ca. 14 Tage vom 19. d. M. an eine
Wohnung zu überlaſſen reſp. zu vermiethen, werden er
ſucht, ſich noch in dieſen Tagen bei Herrn Wieſe zu
melden.

Gepet wird ein Laden mit Wohnung, oder Par
terre- Wohnung am Entenplan, Markt, oder einer

ehrten Straße. Gefl. Adreſſen erbitte an die Exped.

AN I G.2 2Meinen Geſchäftsfreunden und Denjenigen, welche mit mir in Geſchäftsverbindun treten w.
Nachricht, daß ich neben meinem ſeit circa 22 Jahren hier beſtehenden Eſſigſprit und Deſti ationsgeſch n

im bDurch Anſchaffung von Maſchinen neueſter Conſtruction bin ich in den Stand geſetzt

Scenevon vorzüglicher Qualität zu liefern, ſo daß mein Fabrikat mit Recht zu den Beſten gezählt werden vieſoll es mein Princip ſein, dafür Sorge zu tragen, daß nie ein mangelhaftes Fabrikat wie ſolche ſo oft i

Handel vorkommt, aus meiner Fabrik hervorgeht.
Mein Unternehmen halte ich hiermit empfohlen.

Merſeburg, im Mai 1878. S

n

eröffnete

ſt geint.e
Jriedrich Hchröder. n

R. Nürnberger's Tivoli- Theater
vollſtändig rensvirt, mit neuen Deecsrationen).

Tnsemble des Hoftheauvers im Sondershausen
Eröffnung der Haiſon Honntag d. 12. Aai, Anfang Abends 7 An

Zum erſten Male: Eine Familie, oder Die Frau Braumeiſterin.
Charakterbild in 5 Akten und einem Nachſpiel von W. v. Hillern.

Montag den 13. Mai. Mein Leopold! OHriginalVolksſtück mit Geſang in 3 Akten v. LArronge. Muſik
Dienſtag den 14. Mai. Zum erſten Male (Ganz neu!) Der Htzvochonder, oder Die Herren Stadtverorde in c ſeit

Luſtſpiel in vier Akten von Guſt. v. Moſer. (Im Wallnertheater in Berlin 86 mal aufgefühthe Mnaloſfg
ſämmtlichen Hof und Stadttheatern beliebtes Repertoirſtück.) P valo

EinlaßPreiſe: An der Abendkaſſe 60 Pf. Tagesbillets zu 55 Pf. ſind nur in der Cigarren hen auf

lung des Herrn Wieſe zu haben. d. EnglaDie Theatermuſik wird ſtets von der geſammten Kapelle des Herrn Muſikdirector Krumbholz ausgeſih glnung
Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen im Saale ſtatt. n Aal
Jch empfehle das Inſtitut dem Wohlwollen des kunſtſinnigen Publikums. Auge
Das Theaterbüreau befindet ſich in meiner Wohnung: Hotel zum halben Mond, Zimmer Nr.

S e e Nachmittags 2 bis 5 Uhr. Daſelbſt ſind auch bis zum Ie. d. M. Abonnements Billets zur
erie zu haben. h. 6Vorläuſige Anzeige. ihnAm 13., 14. und 15. Juni Gaſtſpiel des ſächſ. Hoſſchauſpielers Herrn Otto Hartmann aus Drechen nſhen ſe

Hochachtungsvoll Georg Kruſe, Hofſtheaterdireckot.

C. Schulße, Klageſormular
ſtets vorräthig bei

ren lensteinfabrile,
m

bie nU ahblch

Werſeburg, Neunmarkt, Haalufer, L e alofferirt pro Mille II Mk. Pf. frei Stail,Die Steine konnte m Iuker Pererwagre unst- rena e
zur Ablieferung und wird deren vorzügliche Qualität Kolter-Hegelmann l M nan
von allen Abnehmern anerkannt.ſich e eine n e n Tee da haben auf dem Kinderplatz
ich die Herren Kaufmann Rabe am Dom un uier D stag den 9. und itag den 10. MaiFriedrich Schultze am Markt derte errlart Aufträge grohe Vortteunnden et Settag den d

und Zahlungen für mich anzunehmen. Neu Zum erſten Male: Reu!
Kappel ſche Hücklinge

treffen Donnerstag früh in friſcher Sendung

ein bei E. Wolf.
Ofner Bäköczy

Bitter wasser
wurde ausgezeichnet durch
Sr. Majeſtät den Kaiſer v.

Oeſterreich, König v. Ungarn.
Von d. königl. nng. Landes

Akademie als an wirklich heil
kräftigen Salzen das gehalt

reichſte und wirkſamſte aller
bish. bekannten Bitterwäſſer
anerkannt und wird daſſelbe

laut Gutachten der erſten medi
ziniſchen Autoritäten des Jn

J und Auslandes mit größtem Er
folge angewendet: bei Unter

leibskrankheiten, entſtanden
durch Leber und Milzanſchop
pungen u. Stockung des Pfort
aderſyſtems, Hämorrhoidal-
leiden und Gelbſucht, bei durch

Blutandrang entſtehenden Leiden, bei Fieber,
Gicht, chroniſchen Hautausſchlägen c bei
leichten Graden der ſerophulöſen Krankheiten,
bei durch habituelle Stuhlverhaltung entſtehen
den weiblichen Geſchlechtskrankheiten.

Zu haben in allen Apotheken und Brunnen
handlungen. HauptDepot: Apotheker F. Curtze
in Merſebürg.

Eigenkhümer Gebrüder Loſer Vudapeſt.
Niederlagen werden überall errichtet

Neue Bratheringe in Gewürzſauce,
Lüneb. Rieſen Neunaugen

W olr.
h

Adregv- Und Visitenkarten De unbefugte Betreten meines Ernſt
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billig

J hat echte Sahnenkase für einen angemeſſenen Preis zu
verkaufen.

halben Wond.

Gutes Fett à Pfd. 80 Pf. Häringe i s eSt. von 7 Pf. an, marin. Häringe n St. Rohe en t
12. Pf., ſowie ſaure Gurken à Schock Mk. Es ladet ergebenſt ein Kolter-Hege
1,50 empfiehlt F. Drebes, Neumarkt 71. in junger ordentlicher Menſch, welcher mit h

d umzugehen weiß, findet zum 15. Mai einen inSaure Gurk enin Orhoften und Schocken in ganz vorzüglicher E t Rahnhoſſtrafe e i

Qualität empfichlt billigſt n b.E. Wolf. J Lehrlinge können ſich melden in der Merſ
Maſchinen u. Armaturen gagn P. Vold

halb der in demſelben befindlichen Weg
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Früchte und Jaub zu entwenden, Blumen uſn

Rittergut Teuchern
ächſten Freitag friſches Lichte

bier in der Brauerei zum Börſenverſammlung in Halle
vom 7. Mai 1878

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, geringer 192 207 Mk. be

210--216 Mk. bez., feiner 219- 223 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo 156 160 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringe ln

beſſere 180— 186 M. bez. feine und Chevalier I h
195 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50- 15,25 Mk. bez.
S n c 147--160 Mk. hen 18

ülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futterern den d. M., Mt. bez. Victoria Erbſen o inAbends S ühr. 50 Kilo 10— 12 Mk. bez, Linſen 50 KiloTagesordnung: 1) Bericht der RechnungsCommiſ Mk. bez.
ſion und Entlaſtung des Kaſſirers; 2) General Verſamml. Kümmel 50 Kilo, ohne Handel.

Neue Liſſabonner Rartoffeln,
neue Matjes-Heringe,
friſche Meſſ. Citronen

E. Wolf.

des mitteldeutſchen Stenogr. Verbandes am 19. Mat in Rüböl 50 Kilo 95 Mk. gefordert. t
Halle Vertheilung der Koſten für ſtenogr. Propa Futt r beganda Wahl eines Schriſtführers u. ſtellvertr. ver h er g a t n Weizen aale

l

e

ſisenden. Perſvnalten 525 M. bez, Weizen Criestleie 5,70 e
Die Anweſenheit ſämmtlicher Herren Mitglieder 60iſt erfarder lich Der Vorstand S och 5 i t bez.

Für die Redaction verantwortlich Th. do ßner. Druc und Verlag von Hellig S Rößner,
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